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Unsere Bausteine für ein zufriedenes Zuhause

Bezahlbare Wohn-
qualität
Schöner und bezahlbarer 
Wohnraum für alle – das 
ist als Ziel von Wohnungs-
baugenossenschaften auch einer un-
serer Grundsätze. Unsere Einnahmen fließen ins genossenschaftliche Ver-
mögen, kommen mit Investitionen in 
Instandhaltung, Modernisierung und 
Neubauten der Gemeinschaft zugute: 
für eine sichere, starke Zukunft.

Rundum 
informiert
Ob Fragen zum Miet-

verhältnis, zur Mit-
gliedschaft, zu tech-

nischen Angelegenheiten: Wir 
wissen wovon wir reden, damit 
wir Ihnen kompetent Antwort 
geben können auf alles, was Sie 

rund ums Thema Wohnen bewegt. 

In Sachen Service, Verwaltung 
und Organisation ist unser Team 

bestens aufgestellt!

Wir-Gefühl
Viel mehr als nur ein 

Vermieter: eine starke 
Gemeinschaft! Unsere 
Genossenschaft lebt von 

unseren Mitgliedern, jedem einzel-

nen gehört mit den gezeichneten 

Genossenschaftsanteilen ein Stück 

vom großen Ganzen. So entsteht 

eine tolle, lebendige Nachbarschaft 

und ein einzigartiges Miteinander.
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Liebe Mitglieder,

wie jedes Jahr zu dieser Zeit werfen wir einen 
Blick auf das vergangene (Geschäfts-) Jahr. War 
2025 für uns ein „normales“ Jahr? In vielerlei 
Hinsicht schon, aber wir konnten auch viele 
besondere Momente erleben und wichtige 
Entwicklungen für unsere Genossenschaft an
schieben.

Im Februar fanden interessante und anregen-
de Veranstaltungen in den Wohnquartieren 
statt („Dialog im Quartier“), und am Pfingst
sonntag konnten wir gemeinsam mit Ihnen 
erneut ein gelungenes Quellentalfest feiern. 
Auch die von uns veranstalteten Ausfahrten 
waren erfreulicherweise wieder sehr gut be-
sucht. Unser besonderer Dank gilt Ihnen zu-
dem für die zahlreiche Teilnahme an unserer 
Mitgliederversammlung am 23.06.2025, bei der 
wir in angenehmer Atmosphäre gemeinsam die 
gesetzlichen und satzungsgemäßen Regularien 
erfüllen konnten.

Auch wirtschaftlich war das Jahr 2025 erneut 
erfolgreich. Mit einem Jahresüberschuss von 
nahezu € 1,8 Mio. konnte das Eigenkapital ge-
stärkt werden, sodass die finanzielle Basis 
für notwendige Investitionen weiter gestärkt 
wurde.

Darüber hinaus hatte das Jahr 2025 für unsere 
Genossenschaft einen ganz besonderen An-
lass zu bieten: Wir konnten gemeinsam unser 
20-jähriges Bestehen feiern. Hervorzuheben 

sind hierbei unsere große Geburtstags-Tombola 
während der Mitgliederversammlung sowie 
die Varieté-Veranstaltung im Hansa-Theater in 
Hamburg kurz vor Weihnachten. Insbesondere 
Letztere hatte vieles zu bieten: ein eindrucks-
volles Bühnenprogramm, leckeres Essen und 
reichlich Gelegenheit zum persönlichen Aus-
tausch. Wir durften uns über nahezu 460 Gäste 
freuen. Für diese große Resonanz und die damit 
verbundene Wertschätzung möchten wir Ihnen 
herzlich danken! Wir – und sicherlich auch viele 
von Ihnen – werden diesen Abend noch lange 
in guter Erinnerung behalten. Das gemein
same Erlebnis gibt uns zugleich Motivation und 
Rückenwind für die anstehenden Aufgaben.

Besonders erfreulich war das letzte Jahr auch 
insofern, als wir wieder Neubauaktivitäten auf-
nehmen konnten. Unser Neubauvorhaben mit 
14 Wohnungen in Ellerhoop wurde zum 1. Mai 
2026 fertiggestellt und von unseren Mietern be-
zogen.

Für weiterführende Informationen laden wir Sie 
ganz herzlich zur Lektüre unseres Jahrbuchs 
2025/2026 sowie des Geschäftsberichts 2025 ein 
und wünschen Ihnen viel Spaß beim „Stöbern“.

Herzliche Grüße

Sandra Maader		  Kai Lorenz
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Zukunftsfähig ist einfach 
besser: Investitionen im 
Bestand
Mit regelmäßigen Instandhaltungsmaßnahmen sorgen wir für die zeitge-
mäße Ausstattung unserer Wohngebäude und somit für eine hohe Wohn-
qualität in den Quartieren. Zentral auch in 2025: ein weiterer Ausbau mit 
Wärmepumpen im Bereich der Wärmeversorgung und die Reinigung von 
Hausfassaden.

2024 konnten wir in Rellingen die erste Wärme-
pumpe in Betrieb nehmen. Die Erfahrungen im 
ersten Betriebsjahr sind positiv: So konnte der 
Energieverbrauch 2025 im Vergleich zum Refe-
renzjahr 2023 nach ersten Berechnungen erheb-
lich gesenkt werden.

Nun wurden in zwei weiteren Wohnanlagen die 
knapp 30 Jahre alten Heizungsanlagen durch 
neue Wärmepumpen bzw. eine Hybridanlage 
ersetzt:
• Lindenstraße 62 a–c (Wedel): 26 Wohnungen
• Jansenallee 28–32 (Pinneberg): 17 Wohnungen 

Während ein Austausch der Heizungsanlage 
rein optisch kaum wahrgenommen wird, fällt 
eine andere Instandhaltungsmaßnahme direkt 
ins Auge: Sämtliche Wohngebäude, die in der 
Pinneberger Richard-Köhn-Straße zum Bestand 
der Neue GeWoGe gehören, haben inzwischen 

eine Fassadenreinigung erhalten (nähere Infos 
zum Verfahren im Jahrbuch 2024/2025). Voraus-
sichtlich im 2. Quartal 2026 werden diese Arbei-
ten auch an allen Fassaden der Gebäude Saar-
landstraße 21–63 ausgeführt.

2026 werden außerdem die Anbauten in den 
Gebäuden Richard-Köhn-Str. 31 a/b, 39 a/b und 
47 a/b energetisch modernisiert. Die Objekte er-
halten ein Wärmedämmverbundsystem mit ent-
sprechendem Anstrich sowie Fenster. Aktuell 
werden die 36 Mietparteien in diesen Häusern 
noch über eine Ölheizung – die letzte im Be-
stand der Neue GeWoGe – mit Wärme versorgt. 
Das ändert sich voraussichtlich im nächsten 
Jahr: Im Zuge der Umstellung auf Fernwärme 
werden die jetzigen Kessel ausgebaut und die 
Wohnungen an das neue Fernwärmenetz an-
geschlossen (siehe auch Artikel auf Seite 8/9 in 
diesem Jahrbuch).
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Neues Gebäude, gewohntes 
Zuhause-Gefühl: FINJA 2+ in 
Ellerhoop
Beurkundung des Grundstückskaufs 2021, Grundsteinlegung im Frühjahr 2025 – und Ende 
April war es nun soweit: Die neuen Mieter konnten in unserem Neubau Ellerhoop ihre 
Schlüssel in Empfang nehmen. Damit ist der Grotkamp offiziell die neueste Adresse im 
Wohnungsbestand der Neue GeWoGe. 

Wie in vielen Gemeinden im Kreis Pinneberg, 
deren Bebauungsstruktur vor allem von Ein- 
und Zweifamilienhäusern dominiert wird, sind 
auch in Ellerhoop Mietwohnungen rar. Dabei 
ist diese Wohnform gefragt: von Menschen, 
denen das Eigenheim im Alter zu groß wird, 
die aber weiterhin in ihrer gewohnten Um-
gebung bleiben möchten. Von jungen Leuten, 
die in ihren Heimatorten eine Alternative zum 
städtischen Umkreis sehen. Mit dem Bau eines 
unserer Standard-Mehrfamilienhäuser mit 
14 teils öffentlich geförderten Wohnungen woll-
ten wir die Lücke schließen. Und dieser Plan 
ist aufgegangen: Das Interesse vor Ort war 
groß, in die Mehrzahl der Wohnungen sind tat-
sächlich Ur-Ellerhooper eingezogen. Eine von 
ihnen ist Birgit Endricat. Nach einer bewegten 
Karriere als Verwaltungsfachangestellte bei 
einer großen, namhaften Versicherung freut sie 
sich auf den Ruhestand in ihrer neuen Staffel
geschosswohnung – Ausblick von der Dach
terrasse über ihr langjähriges und zukünftiges 
Zuhause Ellerhoop inklusive.

Auch alle anderen Mieter genießen die vielen 
guten Ausstattungseigenschaften des Neubaus: 
moderne Einbauküchen, schöne Fußböden, 
Terrassen und Balkone, ebenerdige Abstell
räume in dem eigens errichteten Nebengebäu-
de, auf dessen Gründach es schon bald blüht 
und hoffentlich summt und brummt. Gemäß 
den heutigen Ansprüchen an Nachhaltigkeit 
ist das Gebäude mit einer klimafreundlichen 
Wärmepumpenheizung ausgestattet. Über sie 
wird auch die Fußbodenheizung in allen Wohn-
einheiten versorgt – für die Extraportion Behag-
lichkeit. Eben ganz FINJA-typisch fortschrittlich, 
innovativ, nachhaltig, für jedermann attraktiv!

Mit Zollstock im Einsatz: Birgit Endricat ist 
voller Vorfreude auf das neue Zuhause
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Energie, aber zukunfts
sicher: Fernwärme in 
unserem Bestand
Ein wichtiger Schritt in Richtung klimafreundliche Energieversorgung: So 
kann man die Unterzeichnung des Fernwärmeliefervertrags zwischen der 
Neue GeWoGe und den Stadtwerken Südholstein überschreiben. Im Juli 
2025 wurde damit der Weg frei für den weiteren Ausbau des Fernwärme-
netzes und den zunehmenden Verzicht auf fossile Brennstoffe im Bestand 
der Neue GeWoGe.

„Diese Kooperation ist ein Meilenstein für die 
nachhaltige Wärmeversorgung unserer Mieter 
und ein klares Bekenntnis zum Klimaschutz in 
unserer Stadt“, so unser Vorstandsmitglied Kai 
Lorenz zu der Vereinbarung. Tatsächlich bringt 
Fernwärme nicht nur langfristig ökologische, 
sondern auch konkrete ökonomische Vorteile, 
schützt diese Versorgungsvariante doch vor den 
von Fachleuten prognostizierten erheblichen 
Kostensteigerungen bei Gas und Öl in den kom-
menden Jahren.

In beispielhafter Kreislaufwirtschaft wird das 
lokale Fernwärmenetz unserer Region mit 
Abwärme aus der Müllverbrennungsanlage 
Tornesch-Ahrenlohe gespeist, auch dies ein 
erheblicher Beitrag zur Reduzierung des CO2-
Fußabdrucks.

Quellental geht ans Netz

Die Verhandlungen zwischen Stadtwerken und 
Neue GeWoGe mündeten im Vertrag über den 
weiteren Ausbau der bestehenden Fernwärme-
leitung und den Anschluss von Häusern unseres 
Bestands ans Fernwärmenetz: Insgesamt 20 Ge-
bäude im Bereich Richard-Köhn-Straße (Haus-
eingänge 19–53, 14–36) und Bodderbarg (2–22) 
mit rund 354 Wohneinheiten sollen zukünftig 
mit Fernwärme beliefert werden. Aktuell ist in 
36 Wohnungen noch die letzte Ölheizung unse-
res Bestands im Einsatz, die restlichen Wohnun-
gen der Anlage werden mit eigenen Gasetagen-
heizungen versorgt.

Die Realisierung der Fernwärmeversorgung 
erfolgt schrittweise: Die Verlegung der Versor-
gungsleitungen durch die Stadtwerke hat be-
reits begonnen und soll bis Mitte 2028 abge-

schlossen sein. Die Hausanschlüsse in unseren 
Gebäuden stellen wir sukzessive her, begin-
nend in 2026 mit den Häusern Richard-Köhn-
Str. 51/53 und 32–36. Nach gegenwärtigem 
Planungsstand werden die letzten Häuser im 
Bodderbarg bis Herbst 2028 angeschlossen.

Die Maßnahmen im Überblick

Die Aufgaben zum Anschluss an die Fernwärme 
verteilen sich auf die Vertragspartner Stadtwer-
ke Südholstein und Neue GeWoGe. So sind die 
Stadtwerke verantwortlich für die Verlegung 
der Fernwärmeleitungen in der Straße und die 
Verlegung des Rohrnetzes bis in die Gebäude. 
Sie übernehmen Einbau und Installation der 
Fernwärme-Übergabestation in einem geeigne-
ten Kellerraum (in der Regel eine je Gebäude) 
und – sobald alle Arbeiten durchgeführt und die 
Wohnungen vollständig an das Fernwärmenetz 
angeschlossen sind – die Trennung der Gas
anschlüsse.

Die Neue GeWoGe führt alle vorbereitenden Ar-
beiten in den Mieterkellern durch. Dazu gehört 
die Verlegung der Fernwärmeleitungen entlang 
der Kellerdecken in die Schornsteinzüge, über 
die die Leitungen schließlich in die Wohnungen 
geführt werden. Wir sorgen in den jeweiligen 
Wohnungen für den Abbau der aktuell vorhan-
denen Gasetagenheizungen und die Montage 
der Wohnungsübergabestation für die Fernwär-
me (wenn möglich an die Stelle der vorherigen 
Gasetagenheizung). Die Maßnahmen innerhalb 
der Wohnung sollen nach gegenwärtiger Pla-
nung ca. fünf Werktage betragen. Die einzelnen 
Termine werden wir den betreffenden Mietern 
rechtzeitig vorher mitteilen.
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Immer auf dem aktuellen Stand

In einem Anschreiben wurden alle betroffenen 
Haushalte über die anstehenden Arbeiten infor-
miert. Auf einer Informationsveranstaltung am 
04.06.2026 werden wir die Maßnahmen noch 
einmal ausführlich erläutern und können auf 
Fragen der Mitglieder und Mieter eingehen. Zeit-
weise Verkehrseinschränkungen wie Straßen

sperrungen, Umleitungen und Einzelheiten zu 
den nutzbaren Parkflächen in den Wohnanlagen 
sollen rechtzeitig bekanntgegeben werden.

Wir freuen uns, mit diesen Maßnahmen weiter 
den Weg zur zukunftsorientierten Energieversor-
gung zu gehen und somit die Voraussetzungen 
für die angestrebte Wärmewende zu schaffen.

Kai Lorenz und Sandra Maader mit Thomas Behler, Geschäftsführer der Stadtwerke Südholstein
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Etwa fünf Minuten Fußweg braucht es, um das 
Wedeler Quartier der Neue GeWoGe zu durch-
queren. Oder besser gesagt: daran entlangzu
spazieren, denn vom Kronskamp 52 über die 
Lindenstraße bis zum Hauseingang Feldstraße 
85 geht es schnurgeradeaus. Mit ihren gelben 
und roten Flächen an den Fassaden und Balko-
nen sind die Häuser gut als eine „Familie“ zu 
erkennen, und so stellt sich schnell ein Gemein-
schaftsgefühl ein.

In den Jahren 1949 bis 1956 entstand die erste 
Häuserreihe in der Lindenstraße, 40 Jahre 
später die zweite. Dank der unterschiedlich ge-
förderten sowie frei vermieteten Wohnungen 
von Single-Einraum bis großzügigen 4,5 Zim-
mern ist das Quartier auch bei Familien beliebt. 
Viele der Bewohner leben schon seit Jahrzehn-
ten hier und wissen die Atmosphäre – „wir sind 
ein Quartier“ – zu schätzen.

Im Haus Lindenstraße 41 befindet sich einer un-
serer Nachbarschaftstreffs. Längst nicht so ge-
räumig wie der „große Bruder“ in der Pinneber-
ger Dr.-Carl-Goerdeler-Straße 13, doch mit Platz 
für nachbarschaftlichen Austausch und neue – 
auch Ihre! – Ideen. Alle 14 Tage ist hier die Klön-
runde gut besucht, auch ein Weihnachtsmarkt, 
Bastelstunden, Ostercafé und eine Eiersuche 
für die jüngsten Nachbarn haben hier schon für 
fröhliche Stunden gesorgt. Falls Sie eine eigene 
Gruppe eröffnen möchten, um mit Nachbarn ein 
Hobby zu teilen, stellen wir Ihnen die Räumlich-
keiten gerne zur Verfügung.

Die inzwischen über 70-jährige Historie des 
Quartiers hält so manche Anekdote bereit. So 
errichtete die GeWoGe mbH – die Keimzelle 
unserer Neue GeWoGe – auf dem Gelände der 
Wedeler Feinstrumpfwirkerei Wieschebrink 
1953  ein Wohngebäude. Von der Firma mit 
einem Darlehen unterstützt, verpflichtete sich 
das Wohnungsunternehmen, die Wohnungen 
an Werksangehörige zu vermieten. Auch heutige 
Mitglieder gehörten zu den damaligen Mietern.

Einmalig sind die Mietergärten im Wedeler 
Quartier. 49 kleine Gartenflächen sind hier an 
Bewohner der umliegenden Gebäude vermie-
tet. Dabei war dieses besondere Ausstattungs-
merkmal nicht wirklich geplant: Die Gärten sind 
im Zuge des Häuserbaus nach und nach ent-
standen.

Auch wenn hier die ältesten Häuser unseres Be-
stands zu finden sind – das Quartier in Wedel 
hält Schritt mit der Zeit und wird fitgemacht 
für die Zukunft: Bereits 2009 und 2010 wur-
den nahezu alle Gebäude mit Baujahr vor 1990 
energetisch modernisiert und erhielten in die-
sem Zuge ein Wärmedämmverbundsystem, 
neue isolierverglaste Fenster, neue Dächer und 
eine Kellerdeckendämmung. 2025 wurde in der 
Lindenstraße 62 a–c die knapp 30 Jahre alte 
Heizungsanlage durch drei Wärmepumpen (Hy-
bridanlage) ersetzt. (Lesen Sie mehr auf Seite 6 
dieses Jahrbuchs.)

Wir freuen uns auf viele weitere Jahre gute 
Nachbarschaft, einen Steinwurf von der Elbe 
entfernt.

Willkommen im Quartier: 
Hallo, Wedel!
Genossenschaft ist bunt, und unsere Quartiere sind vielfältig. In Wedel 
zeigt sich das besonders deutlich: mit Wohnungen unterschiedlichster 
Größe, erbaut in verschiedenen Jahrzehnten, mit einem guten Miteinander 
und einer blühenden Besonderheit …
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Damals in der 
Lindenstraße: 
1949 wächst 
noch keine ein-
zige Linde, dafür 
eine Straße mit 
Schotter aus 
Kriegstrümmern.

Viel Grün und so manche kleine 
Oase: In den 49 Mietergärten steckt 
viel Herzblut und Leidenschaft.

Miteinander schnacken, hören, was 
es Neues gibt: Im Nachbarschaftstreff 
schlägt das Herz des Quartiers.
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20 Jahre in einem Film: Einfach QR-Code 
scannen und die Erfolgsgeschichte der 
Neuen GeWoGe ansehen.

Insgesamt neun Reisebusse fuhren, einer nach dem an-
deren, auf dem Hamburger Steindamm vor und brachten 
die geladenen Gäste aus Pinneberg, Elmshorn und Tor-
nesch, Halstenbek und Schenefeld, Rellingen und Wedel 
direkt zum Ort des Geschehens. Die elegante Atmosphäre 
des traditionsreichen Hansa-Theaters mit seinem unver-
wechselbaren Charme bot den perfekten Rahmen für 
unsere Jubiläumsveranstaltung, auf die wir bereits seit 
Monaten hingefiebert hatten. Beinahe bis auf den letz-
ten Platz war der Saal – exklusiv gebucht für die Neue 
GeWoGe – besetzt. Mitglieder und Mieter, der Aufsichtsrat 
und zahlreiche Mitarbeiter unserer Genossenschaft waren 
der Einladung zum 20-Jährigen gefolgt. „Mit 20 feiert man 
üblicherweise seinen Geburtstag als riesige Party. Folge-
richtig haben wir heute Abend hier unsere Party!“, freute 
sich Vorstand Kai Lorenz auf die bevorstehenden Stunden.

Film ab für bewegte Geschichte und 
bewegende Momente

Bevor der Vorhang sich für das Varieté-Programm hob, 
ging es mit einem Film auf Zeitreise: Von den Anfängen 
der Gemeinnützigen Wohnungsbaugesellschaft mbH 1947 
über die Gründung unserer Neue GeWoGe im Jahr 2005 
und erste Genossenschaftsaktivitäten bis zu diversen 

Applaus, Applaus: 
Wir feiern 20 Jahre 
Neue GeWoGe!
Ein großes Jubiläum verdient ein großes Fest – so feierten 
wir gemeinsam mit mehr als 450 Gästen und einer 
unvergesslichen Varieté-Show im Hansa-Theater.

https://www.neue-gewoge.de/ueber-uns/20-jahre-neue-gewoge/
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„Ein komplett gelungener Abend, von der 
witzigen Moderation bis zum Extra-Film!“
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„Was für ein schöner Abend! Vielen 
Dank für dieses außergewöhnliche 
Geschenk an uns Mieterinnen und 
Mieter!“
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Bauprojekten mit mehr als 330 neuen und knapp 1700 
energetisch modernisierten Wohnungen. „Es war eine er-
lebnisreiche Reise des Erwachsenwerdens. Heute sind wir 
eine leistungsstarke Wohnungsbaugenossenschaft, die 
den 100-Jährigen ihrer Art gleichgestellt ist. Darauf dürfen 
wir alle gemeinsam stolz sein“, fasste Sandra Maader aus 
dem Vorstand zusammen.

Vorhang auf für eine Show voller Magie!

Spektakulär dann die anschließende Show! Mit inter-
nationaler Spitzenartistik, atemberaubender Akrobatik, 
Illusionen und Zauberkunst begeisterten die Künstler das 
Publikum. Vom Duo Mr. und Mrs. G., das auf der Bühne 
Tanz und hochpräzise Armbrust-Stunts kombinierte bis 
zum schwedischen Zwillingsschwesternpaar, das seine 
Körper wie Gummi zu verbiegen vermochte. Von Panto-
mimekünstlern, die humorvoll sich selbst und visuelle 
Formen und Effekte im Schwarzlicht inszenierten, bis zur 
beeindruckenden Präzision von Jonglage auf Weltniveau 
… fasziniert verfolgten die Zuschauer die Darbietungen.

Direkt am Platz wurden die Gäste vom kulinarischen 
Service des Varietés mit einer Brotzeit und Getränken 
versorgt, so dass die Stunden wie im Flug vergingen. Im 
schönen Foyer hatte jeder die Möglichkeit, ein Foto und da-
mit ein persönliches Erinnerungsstück knipsen zu lassen. 
Dieser Abend bleibt allen, die dabei waren, sicher lange im 
Gedächtnis. Das bestätigten die vielen begeisterten Stim-
men der Gäste – so viele fröhliche Nachrichten erreichten 
uns über alle Kanäle. Und auch wir können sagen: Das 
war einfach fantastisch!

Auf die nächsten Jahrzehnte 
Neue GeWoGe!

An dieser Stelle bedanken wir uns noch einmal herzlich 
bei allen Gästen, mit denen wir zwei Jahrzehnte Neue 
GeWoGe feiern durften. Vielen Dank an unsere Mitglieder 
und Mieter, dass Sie unsere Genossenschaft zu einer star-
ken Gemeinschaft machen. Und danke, liebes Team der 
Neue GeWoGe, das so unermüdlich im Einsatz ist für die 
tägliche und praktische Umsetzung des Genossenschafts-
gedankens. Wir schauen einmal mehr gestärkt und zuver-
sichtlich nach vorn und freuen uns auf die Zukunft!

„Liebes GeWoGe-Team, wir möchten uns 
bei Ihnen allen für den schönen Abend 
bedanken. Es war fantastisch.“
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Einsamkeit ist mehr, als sich „nur“ einmal 
allein zu fühlen, weil nach dem Umzug in die 
neue Stadt Kontakte fehlen, oder weil Freund-
schaften eingeschlafen sind. Einsamkeit ist 
ein gesellschaftliches und wissenschaftlich be-
legtes Phänomen: Der „Einsamkeitsreport“ 
der Techniker Krankenkasse zeigt, wie häufig 
sich Menschen in Deutschland durch Einsam-
keit belastet fühlen und welche konkreten 
Gesundheitsrisiken dies haben kann.

Grundsätzlich betrifft Einsamkeit alle Alters-
gruppen, ältere Menschen jedoch besonders 
häufig. Unterschiedliche Faktoren können das 
soziale Netz schrumpfen und ein Gefühl von 
Isolation aufkommen lassen: Mit Renteneintritt 
fallen tägliche Struktur und der Austausch unter 
Kollegen weg, wegen nachlassender körper
licher Mobilität bleibt man zuhause. Am stärks-
ten wiegt der Verlust engster Bezugspersonen 
wie dem Lebenspartner. Dass Einsamkeit oft 
mit Scham besetzt ist und man niemandem zur 
Last fallen möchte, verstärkt den Rückzug. Das 
„Kompetenznetz Einsamkeit“ möchte gegen-
wirken und macht mit der Kampagne „Mach 
dich fit gegen Einsamkeit“ auf das Thema auf-
merksam. Die „Angebotslandkarte“ zeigt Orte, 
an denen man ohne große Hürden in Kontakt 
kommen kann.

Gemeinschaft macht das Leben 
einfach besser

Solche Orte sind unsere Nachbarschaftstreffs 
in Pinneberg, Wedel und Elmshorn! Zahlreiche 
Ehrenamtliche organisieren hier Veranstaltun-
gen, bei denen jeder willkommen ist. Sportlich, 
kulinarisch, in überschaubarer oder größerer 
Runde, wobei Alter, Herkunft, Vorkenntnisse 
keine Rolle spielen. Im Nachbarschaftstreff in 
der Dr.-Carl-Goerdeler-Straße in Pinneberg 
findet der „Digitale Treffpunkt“ vom Senioren-
beirat Pinneberg statt, der Seniorinnen und 

Senioren Hilfestellung bei der Nutzung von 
Smartphones, Tablets & Co. bietet. Ein Rezept 
gegen Einsamkeit vor allem für die ältere Gene-
ration, bei der die Unsicherheit im Umgang mit 
digitalen Medien häufig groß ist. Dabei zeigen 
Studien, wie wertvoll z. B. Videoanrufe mit der 
Familie oder WhatsApp-Gruppen sein können.

Gemeinsam gegen 
„einsam“ … in der 
Nachbarschaft!
Die Welt ist vernetzt wie nie. Trotzdem sind immer mehr Menschen 
von Einsamkeit betroffen. Aber das Engagement gegenzusteuern 
wächst. Es beginnt im Kleinen, in der Nachbarschaft – auch in unserer 
Genossenschaft!

Anita aus Rellingen leitet die Handarbeits-
gruppe und ermutigt Nachbarinnen: „Jutta, 
du kannst doch stricken – komm mal bei uns 
rum!“ Inzwischen ist auch Jutta schon viele 
Jahre dabei.

Dorle, Mieterin aus dem Pinneberger Quel-
lental, schaute zunächst nur durchs Fenster 
und dann spontan bei der Kaffeerunde vor-
bei: „Als Rentnerin will ich nicht immer nur 
zuhause sitzen.“



17

Doreen Jeromin von der Neue GeWoGe ist Ansprechpart-
nerin im Nachbarschaftstreff. Sie leitet das Klön-Café und 
die Senioren-Gymnastik und beobachtet immer wieder 
mit großer Freude, wie Kontakte entstehen. „Man passt 
aufeinander auf. Erscheint ein Mitglied einer Gruppe nicht 
zum Termin, wird nachgehorcht.“ So manche Freundschaft 
hat auch auf einer unserer beliebten Mitgliederausfahr-
ten ihren Anfang genommen. „Allein angemeldet, kommt 
man im Bus mit dem Sitznachbarn ins Gespräch. Für die 
nächste Fahrt wird sich verabredet und im schönsten Fall 
hat die Verbindung über die Veranstaltungen hinaus Be-

stand.“ Viele unserer engagierten Ehrenamtlichen werben 
aktiv für den Nachbarschaftstreff, gehen auf die Menschen 
im Umfeld zu. „Sei es beim Einkaufen oder in der Nach-
barschaft – vor uns ist keiner sicher“, schmunzelt Doreen 
Jeromin.

Nachbarn, Mieter, Mitglieder – alle sind 
willkommen!

Es ist uns wichtig, dass alle Angebote in den Nachbar-
schaftstreffs niedrigschwellig sind. Das bedeutet: Jeder 
darf reinschauen und mitmachen! Menschen, die schon 
länger allein sind, kostet das schon große Überwindung, 
umso einfacher möchten wir es ihnen machen. Unsere 
Genossenschaft bietet dafür einen wunderbaren Rahmen. 
Dazu gehört auch, dass unsere Quartiersmanager auf 
ihren Runden durch die Wohnanlagen direkt ansprechbar 
sind, oder dass wir langjährigen Mietern persönlich zum 
Mieterjubiläum gratulieren und sie zum Jubiläums-Café 
einladen. Das Ziel: viel mehr gemeinsam und weniger 
allein zu sein.

Sommerfest im Nachbarschaftstreff

Pinneberger Quellental, Dr.-Carl-Goerdeler-Straße 
13: Das ist seit 10 Jahren die Adresse für gemein-
same Aktivitäten und schöne Begegnungen. Unser 
großes Sommerfest im September war Jubiläums-
feier und zugleich tolle Bühne für alles, was im Nach-
barschaftstreff unter dem Motto „von Nachbarn für 
Nachbarn“ von engagierten Ehrenamtlichen geboten 
wird: Kreistanz, Qigong und Gymnastik, Darbietun-
gen der Gesangs- und Gitarrengruppe, überall wurde 
interessiert zugeschaut und mitgemacht. An den Ak-
tionsständen konnte man bei verschiedenen Spielen, 
beim Armbänderbasteln und Kekseverzieren Stem-
pel sammeln, um anschließend das Glücksrad zu 
drehen. Und Glück war auch beim Bingo am Abend 
gefragt. Natürlich durften ein deftiger Imbiss und ein 
Kuchenbuffet nicht fehlen – die Einnahmen der von 
unseren Ehrenamtlichen gebackenen Köstlichkeiten 
gingen an die Pinneberger Tafel.

Danke an alle, die diesen Tag mitorganisiert haben! 
Und an dieser Stelle wieder einmal die herzliche Ein-
ladung: Bringen Sie sich und Ihre Ideen ein. Denn 
der Nachbarschaftstreff lebt vom Mitmachen.

Elfriede, 90, nimmt regelmäßig am Klöncafé und der 
Handarbeitsgruppe teil: „Ich freue mich immer auf den 
Dienstag!“

Hier finden Sie weitere Infos:

Unser aktuelles Programm im 
Nachbarschaftstreff 
 
 
 
 
Angebotslandkarte gegen Einsamkeit 

 
 

Digitaler Treffpunkt für Seniorinnen 
und Senioren

https://kompetenznetz-einsamkeit.de/angebotslandkarte
https://www.neue-gewoge.de/wohnen-und-leben/nachbarschaftstreff/
https://www.neue-gewoge.de/wohnen-und-leben/veranstaltungskalender
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„Dialog im Quartier“: 
eine echte Bereicherung 
für das Miteinander!
Umfassende Informationen, konstruktiver Austausch und ein Abendessen 
in geselliger Runde – unsere Veranstaltungstour durch die Quartiere wird 
Jahr für Jahr beliebter bei unseren Mitgliedern und Mietern. Auch für uns 
ein echtes Highlight im Genossenschaftsjahr!

Gemeinsam mit Kollegen aus Klein
instandhaltung, Kunden- und Quar
tiersmanagement konnten wir an 
sieben Terminen zahlreiche Gäste be
grüßen. Neben aktuellen Themen bie-
tet der Abend eine gute Gelegenheit, 
im direkten Gespräch zu erfahren, 
was unsere Mieter bewegt und wo 
wir als Genossenschaft tätig werden 
können.

Den Anfang machte Gastredner Prof. 
Dr. Hendrik Annuth von der FH Wedel, 
der in seinem Vortrag „Künstliche In-
telligenz – ein Blick in die Glaskugel“ 
technische Hintergründe, Chancen 
und mögliche Risiken von KI the-
matisierte. Was verstehen wir unter 
„Künstlicher Intelligenz“, was kann 
KI in Zukunft leisten – und wo liegen 
ihre Grenzen? Ein wichtiger Aspekt: KI 
„denkt“ nicht und hat kein Bewusst-

sein im menschlichen Sinne. Die 
scheinbare Intelligenz großer Sprach
modelle wie ChatGPT entsteht allein 
durch intensives Training, so ge-
nanntes „Machine Learning“, das auf 
Daten, Rechenleistung und Nutzer-
rückmeldungen beruht. Wo absolute 
Fehlerfreiheit erforderlich ist und es 
um sicherheitskritische Anwendun-
gen geht, bleibt KI aktuell problema-
tisch. Die interessierten Teilnehmer 
bestätigten Einflüsse von KI auf den 
Alltag: So müssen z. B. Prüfungen 
im schulischen Umfeld angepasst 
werden, weil kaum nachvollziehbar 
ist, ob Mensch oder KI schriftliche 
Inhalte verfasst hat. Praktisch wiede
rum, wenn KI Rezeptideen für die 
Verwertung des Kühlschrankinhalts 
vorschlägt – und so brachte das kom-
plexe Thema die Zuhörenden durch-
aus zum Schmunzeln.

An allen „Dialog“-Abenden infor-
mierte der Vorstand über aktuelle 
Themen aus der Genossenschaft. 
Bauvorhaben und -projekte, Moder-
nisierungen und die Umstellungen 
auf moderne Wärmegewinnung z. B. 
durch Wärmepumpen standen hier 
auf der Tagesordnung. Ein zentraler 
Aspekt: Die in den letzten Jahren kon-
tinuierlich gestiegenen Bau- und Ma-
terialkosten. Ihnen gegenüber steht 
die weitgehend konstant gebliebene 
einzige Einnahmequelle der Genos-
senschaft: die Mieteinnahmen. Sorg-
fältig muss geprüft und gehaushaltet 
werden, wie wir im Rahmen unserer 
Möglichkeiten investieren können. 
Maßnahmen zur Nachhaltigkeit, die 
die Gesetzgebung vorschreibt, haben 
z. B. besondere Priorität.
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Was uns besonders am Herzen liegt und was 
für uns den Kern der Genossenschaft ausmacht 
ist, dass Sie als unsere Mieter sich wohlfühlen! 
Das gilt für Ihre Wohnung, aber auch für das 
Quartier und die Genossenschaftsgemeinschaft 
im Allgemeinen. Sauberkeit und Ordnung, Si-
cherheit und Verlässlichkeit, ein respektvoller 
Umgang und gute Kommunikation – Proku-
ristin Annika Haß erläuterte, auf welchen Bau-
steinen das „Wohlfühlen“ in der Neue GeWoGe 
basiert. Vom gemeinsamen Sauberhalten der 
Grünanlagen, Müllplätze und Treppenhäuser 
über einen freundlichen Umgangston und ge-
genseitige Rücksicht bis hin zum ehrlichen und 
zuverlässigen Austausch: Hier kann und sollte 
jeder seinen Beitrag leisten, für eine entspann-

te Atmosphäre in der Nachbarschaft. Vor Ort in 
den Wohnanlagen sind dafür unsere Quartiers
manager im Einsatz. Sie beheben kleinere 
Schäden direkt und überprüfen die Arbeiten 
von Dienstleistern wie Reinigungsunternehmen 
oder Handwerkern. Dabei haben sie selbstver-
ständlich immer ein offenes Ohr im Gepäck 
(mehr dazu auf Seite 32 in diesem Jahrbuch). 
Darüber hinaus sind wir zuverlässig auf vielen 
Wegen für Sie erreichbar und Ihr vertrauens
voller Ansprechpartner  – auch in Fragen, die 
übers reine „Wohnen“ hinausgehen.

Der Austausch in Pinneberg, Elmshorn, 
Rellingen und Schenefeld hat wieder einmal 
gezeigt: Wenn wir im Gespräch bleiben, ein
ander sehen und uns auf Augenhöhe begegnen, 
lassen sich Lösungen finden und Konflikte ver-
meiden. Wir möchten, dass Sie gut informiert 
sind und so die Entscheidungen innerhalb der 
Genossenschaft noch besser verstehen. Die 
positiven Rückmeldungen vieler Teilnehmer 
und die gute Stimmung an den Veranstaltungs
abenden haben gezeigt, dass Sie das Format 
„Dialog im Quartier“ zu schätzen wissen. Da
rüber freuen wir uns sehr – und planen schon 
jetzt für 2026/27!
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Zur Mittagszeit stürmten die ersten vor allem kleinen Besucher Schiffschaukeln 
und Paddelboote – das Neue GeWoGe Quellentalfest war eröffnet! Fröhliche 
Gesichter am Kinderkarussell, beim Entenangeln und Kinderschminken, große 
Sprünge auf dem Bungee-Trampolin und beim Pferde-Derby.

Für die nötige Energie sorgte die vielfältige und wie immer leckere kulinari-
sche Auswahl: süß oder salzig, Pizza und Burger, Fischspezialitäten und Lecke-
res vom Schwenkgrill, Crêpes und Zuckerwatte … Das anfänglich regnerische 
Wetter konnte weder dem Appetit noch der guten Laune etwas anhaben.

Glück war gefragt beim Bingo und am Glücksrad, und besonders groß war die 
Spannung beim Tresor-Spiel: Wer hat den passenden Schlüssel für den E-Rol-
ler oder die Familien-Jahreskarte für den Heidepark? Anlässlich des 20-jährigen 
Genossenschaftsjubiläums wurden insgesamt 20 tolle Hauptpreise verlost.

… weil gemeinsam feiern 
einfach am schönsten ist: 
unser Quellentalfest
Genau wie wir freuen sich viele auf diesen Termin im Frühsommer: 
Einige eroberten am Pfingstsonntag zum ersten Mal das Festgelände, 
andere feiern bereits seit Jahren mit.
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Und über allem: Musik! Traditionell eröffnete das 
Collegium Musicum die Bühne, Crazy Ardo brachte Kinder 
(und so manchen Großen) in Bewegung. Der VfL Pinne-
berg rückte den Sport ins Rampenlicht und der Auftritt 
der Alternativ-Akustik-Band „Low Spark and the Rush 
Machine“ brachte das Publikum in Stimmung fürs Abend-
programm: „Simply the Best“ – einfach großartig – kam 
das Double der Rock-Ikone Tina Turner an. „Liebe Leudde“ 
ließen mit Rock- und Pop-Hits den Tag perfekt ausklingen.

Ein großes Dankeschön an alle Gäste und Mitwirkenden, 
an unsere Helferinnen und Helfer und die Sponsoren: 
Dank Ihnen und Euch wird das Neue GeWoGe Quellen-
talfest Jahr für Jahr zum Highlight im Genossenschafts
kalender.

Gefeiert und gespendet: Der Städtische 
Jugendbus kommt.

Das große Feiern beim Quellentalfest ist eine Tradition. 
Die andere ist, dass jedem Quellentalfest eine Spende 
für den guten Zweck folgt. Wie schon im Vorjahr ging der 
Spendenscheck 2025 an den Verein „Pinneberger Kinder 
e.V.“ und dessen Projekt „Städtischer Jugendbus“. „Letz-
tes Jahr haben wir schon gesagt: 2025 wird es was mit 
dem Bus", so Neue GeWoGe-Vorstandsmitglied Sandra 
Maader, die betont, dass das Geld vor allem lokal an-
kommen soll. Die Summe von € 9.000 – zu einer Hälfte 
beim Quellentalfest gesammelt, zur anderen aufgestockt 
durch die Neue GeWoGe und die VR Bank in Holstein – 
ist nun der entscheidende Schritt, den Bus auf die Straße 
zu bringen. Der 9-Sitzer wird von Teams der Offenen Kin-
der- und Jugendarbeit, von der Schulsozialarbeit sowie 
den Bereichen Streetwork und Stadtjugendpflege genutzt. 
Der Bus ist außerdem als „Botschafter“ des Geschwister-
Scholl-Hauses unterwegs: Das Jugendzentrum in der Pin-
neberger Bahnhofstraße bietet Jugendlichen ab 13 Jahren 
einen sicheren Hafen, in dem sie sich ausprobieren oder 
einfach mal Pause machen können. Die Chill-Out-Lounge 
mit Snacks und Getränken (mittwochs wird gemeinsam 
gekocht!), Kreativ- und Technik-Angebote, Events wie 
Konzerte und Poetry Slams – dazu offene Ohren, Beratung 
und Prävention. Der neue Bus bringt jetzt noch einmal 
extra Schwung ins Programm!

Feierliche Scheckübergabe im Geschwister-Scholl-Haus 
mit Sönke-Peter Hansen (Pinneberger Kinder e.V.), 
Sandra Maader, Ronja Lorenz (beide Neue GeWoGe) 
und Sebastian Schneider (VR-Bank Pinneberg)
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Mitgliederversammlung 2025 – 
für alle ein Gewinn
In unserem Jubiläumsjahr 2025 hatte auch unsere jährlich stattfindende Mitgliederver-
sammlung einige besondere Momente zu bieten, die zeigten: aktiv am Genossenschafts-
leben teilzunehmen lohnt sich!

So nahmen die Gäste nach Betreten 
des Saals im Hotel „Cap Polonio“ 
nicht einfach Platz – am Eingang zog 
jeder eine Nummer, die in einer klei-
nen goldenen Kugel in den Lostopf 
wanderte. Über den Abend hinweg 
war also eine gewisse Spannung auf 
die Auslosung am Ende der Veranstal-
tung zu spüren …

Zunächst aber begrüßte der Vor-
sitzende des Aufsichtsrats Oliver 
Schiefer die Mitglieder und übergab 
das Wort an Andreas Breitner, Di-
rektor des Verbandes norddeutscher 
Wohnungsunternehmen e.V. (vnw) 

und ehemaliger Innenminister von 
Schleswig-Holstein. In seinem Gruß-
wort gratulierte er unserer Genossen-
schaft zum 20-jährigen Gründungs-
jubiläum: „Die Neue GeWoGe hat 
in der vergleichsweisen kurzen Zeit 
ihres Bestehens eine beeindruckende 
Entwicklung durchlaufen. Man spürt: 
Hier ist über zwei Jahrzehnte ein ganz 
besonderes Gemeinschaftsgefühl ent-
standen.“

20 Jahre markierten ein weiteres 
Ereignis: Dr. Horst Alsmöller, lang
jähriger Vorsitzender des Aufsichts-
rates, schied altersbedingt nach 

20  Jahren aus dem Aufsichtsrat 
aus. Die Mitgliederversammlung 
bot den gebührenden Rahmen, um 
ihm für seinen engagierten Einsatz 
zum Wohle unserer Genossenschaft 
zu danken: vnw-Verbandsdirek-
tor Andreas Breitner zeichnete Dr. 
Alsmöller mit der „Silbernen Ehren
nadel“ des Verbandes norddeutscher 
Wohnungsunternehmen e.V. aus, 
Sandra Maader und Kai Lorenz aus 
dem Vorstand unserer Genossen-
schaft überreichten die Erinnerungs-
münze der Neue GeWoGe in Gold 
als Zeichen für die vertrauensvolle 
und erfolgreiche Zusammenarbeit. 

Gewinnerfreude: Die große 
Jubiläumstombola sorgte für 
Spannung und glückliche Gesichter.
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„Herr Dr. Alsmöller hat unsere Ge-
nossenschaft von Beginn an beglei-
tet und entscheidend mitgeprägt“, so 
Kai Lorenz. In diesem Zuge würdigte 
er auch die Leistungen und den Ein-
satz vieler und erinnerte an die An-
fänge der Neue GeWoGe: Eine von 
engagierten Bürgern gegründete In-
itiative, die verhindern wollte, dass 
kommunaler Wohnungsbestand zum 
Spielball großer Immobilienkonzerne 
wird. Der Genossenschaftsgedanke, 
der mit starken Argumenten punk-
tete und für große Aufmerksamkeit 
in der öffentlichen Wahrnehmung 
sorgte. Politischer Wille und finan-
zielle Umsetzbarkeit, die schließlich 
in der Gründung einer neuen Genos-
senschaft mündeten, die über 2.200 
Wohnungen vom Kreis Pinneberg er-
warb  – und aus Mietern Mitglieder, 
Mitbesitzer und vor allem „Mitbe-
stimmer“ machte. Wo damals zähes 
Ringen und Leidenschaft zum Erfolg 
führte, so Lorenz, sei es bis heute das 
Engagement von vielen, das die Ge-

nossenschaft mit Leben fülle: Einsatz 
für die Wohnquartiere, für die Nach-
barschaft, für das gute Miteinander in 
der Gemeinschaft. „Wir alle können 
nicht nur, sondern müssen hierauf 
stolz sein!“

Nach dem Lagebericht des Vorstan-
des und dem Bericht des Aufsichts-
rates wurde die Feststellung des 
Jahresabschlusses für das Geschäfts-
jahr 2024 (Bilanz, Gewinn- und Ver-
lustrechnung) präsentiert, die auch in 
diesem Jahr vom Verband norddeut-
scher Wohnungsunternehmen e. V. 
geprüft und uneingeschränkt positiv 
beurteilt worden war.

Zur turnusmäßigen Wahl des Auf-
sichtsrates stellten sich bekannte und 
neue Gesichter:  Rolf Drave, Ange-
stellter im Ruhestand – und bereits 
Mitglied im Aufsichtsrat – stand zur 
Wiederwahl. Torsten Sundermann, 
Architekt, Ingenieur und Geschäfts-
führer stellte sich als Nachfolger 

für den ausscheidenden Dr. Horst 
Alsmöller vor: „Ich freue mich, dass 
Sie mir die Möglichkeit geben, mich 
im Aufsichtsrat mit meinem Wis-
sen, meiner Erfahrung und meinem 
Herzen für unsere Genossenschaft 
einzusetzen. Ich möchte helfen, dass 
wir gut wohnen – und gut miteinan-
der leben.“ Sowohl Torsten Sunder-
mann als auch Rolf Drave wurden mit 
großer Mehrheit gewählt. Wir freuen 
uns auf eine gute Zusammenarbeit!

Höhepunkt des Abends schließlich 
war die Jubiläumsverlosung: Fünf 
Gewinner durften sich über Sach
preise im Gesamtwert von € 3.000 
freuen.

An dieser Stelle noch einmal vielen 
Dank an unsere Mitglieder für die 
rege Teilnahme – der Austausch bei 
der Mitgliederversammlung ist im-
mer wieder ein besonderes Erlebnis.

Danke! VNW-Verbandsdirektor 
Andreas Breitner und alle Anwesen-
den würdigten die Arbeit von Dr. 
Horst Alsmöller mit anerkennenden 
Worten und großem Applaus.
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Ausfahrten 2025: Maritim, 
genussvoll, unvergesslich!
Immer wieder schön und gut für bleibende Erinnerungen – das gilt auch für unsere 
Ausfahrten im Jahr 2025. Ob kulinarische Erlebnisse, spannende Einblicke oder kleine 
Auszeiten vom Alltag: Jede Tour sorgte für besondere Momente und fröhliche Gesichter. 
Und das erwartungsvolle „Wann geht’s endlich wieder los?“ unserer Mitglieder moti-
viert uns jedes Jahr aufs Neue, ein abwechslungsreiches Programm zu gestalten.

20.03.2025 – Stadionführung beim HSV

75 Minuten, randvoll gepackt mit Informationen und 
Eindrücken: Das war unsere Führung durchs Volkspark
stadion, Heimat des HSV. Vom Umkleideraum und Presse
konferenzraum über VIP-Logen bis unters Stadiondach 
durften wir in entlegene Winkel blicken, die den meisten 
Besuchern verborgen bleiben. Besonders beeindruckend: 
einmal wie die Bundesligaspieler den Weg vom Mann-
schaftsbus durch den Spielertunnel bis aufs heilige Grün 
zu laufen! Fußballtalente bei der Neue GeWoGe? Die 
wurden beim Torwandschießen ermittelt. „Gefüttert“ mit 
spannenden Fakten rund um die Arena und den Spiel-
betrieb wurden anschließend beim leckeren italienischen 
Buffet im Stadionrestaurant auch die knurrenden Mägen 
besänftigt. Im HSV-Museum ging es auf eine Zeitreise 
durch die ereignisreiche Vereinsgeschichte seit 1887 und 
zum Abschluss noch auf eine kleine Einkaufstour im HSV-
Fanshop. Ein tolles Erlebnis – nicht nur für Fußballfans! 
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14.05.2025 – Spargelausfahrt mit Museum 
Kiekeberg

In gleich zwei Bussen wurde zur Spargelsaison das schöne 
Estetal angesteuert, wo im Gasthof Emmen alle Fans des 
„weißen Goldes“ auf ihre Kosten kamen: Das große Buf-
fet ließ mit den vielen köstlichen Spargelvariationen, 
Schnitzel, Schinken und vielen Beilagen keine Wünsche 
offen. I-Tüpfelchen: der fantastische Ausblick vom Saal auf 
den malerischen Rhododendron-Garten. 

Im Freilichtmuseum am Kiekeberg ging es anschließend 
in die Vergangenheit: Die „Königsberger Straße“ versetzt 
ihre Besucher in die 1950er bis 1970er Jahre, und in der 
Ladenzeile mit Zahnarztpraxis, Drogerie, Schlachterei, 
Textil- und Fotogeschäft wurde inmitten des Original
inventars so manche Erinnerung wach. Tanken wie vor 
70 Jahren? Das gibt’s nur hier! Geschichte hautnah, gar-
niert mit einem Besuch im Kaffeegarten oder in der alten 
Rösterei des Museums, sorgte bei allen Teilnehmern für 
große Begeisterung. 
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26.06.2025 – Kieler Woche

Rundum maritim, vom Essen bis zum Segelsetzen – das 
war unser sommerlicher Ausflug zur Kieler Woche, der allen 
Teilnehmern wunderschöne Erinnerungen bescherte.

Nach einem köstlichen Mittagsbuffet im Restaurant Boots-
haus 1862 lag uns der Trubel des weltgrößten Segelevents 
zu Füßen. Über die Kiellinie, die lange Flaniermeile direkt 
am Ufer der Förde, machten sich die Ausflügler auf den 
Weg zu den unterschiedlichsten Attraktionen: Seehunde, 
Landtag und Fördebühne im Norden, Kieler Altstadt, 
„Markt der Nationen“ und Bühne des NDR 1 im Süden. 

Am Sartorikai traf sich die „Mannschaft“ der Neue GeWoGe 
wieder, um gemeinsam an Bord des Windjammers „Mare 
Frisium“ zu gehen für den Höhepunkt des Tages: einen 
Dämmertörn Richtung Ostsee. Beim Aperitif gab es erste 
Instruktionen von der Crew, denn unsere Gäste hatten die 

Wahl: Entweder in einem der beiden Salons entspannt die 
Abendstimmung zu genießen und die anderen Segler zu 
beobachten, die zeitgleich starteten. Oder an Deck tatkräftig 
mit anzupacken, um ordentlich Wind unter die Segel zu be-
kommen. Von beiden Warten aus war der Ausblick auf die 
lauschige Abendstimmung genauso wie die Stimmung 
fantastisch. Ein gleich mehrfach gehörtes „… dass ich das 
miterleben durfte!“ von glücklichen Ausflüglern hat wieder 
einmal bewiesen: Unsere Ausfahrten sind einfach einmalig!

In der besonderen Atmosphäre des Schlosskellers konnten 
wir im Anschluss an die historische Entdeckungsreise könig
lich speisen. Weil es draußen wie aus Kübeln schüttete, 
mussten wir den Abstecher zur Kieler Förde per Bus statt 
per Pedes auf der Promenade machen – doch immerhin ließ 
sich so noch ein Blick auf Strand und Wasser erhaschen.



27

02.09.2025 – Kids-Ausfahrt zur Tolk-Schau

Kurze Beine, großer Spaß! Unsere Kids-Ausfahrt führte 
die jüngste Generation Ausflügler in den Familien-Frei-
zeitpark Tolk-Schau. Und hier war pausenlos Action ange-
sagt: Vom riesigen Hüpfkissen ging es auf Flößen übers 
Wasser, auf den Riesen-Rutschen und in der Kometen-
schaukel wurden alle ordentlich durchgeschüttelt. Auto-
scooter, Rollenbahn, Drachenkarussell – nur eine Runde 
war den meisten zu wenig. Aber kein Problem, denn weil 
der große Imbiss ganz nah an den Attraktionen liegt, 
konnte es nach Pommes, Falafel und Currywurst gleich 
weitergehen. Wo sonst trifft man Dinos in freier Wildbahn 
und kann im norddeutschen Flachland eine Sommerrodel-
bahn hinuntersausen? Aber auch die wildesten Entdecker 
legten schließlich kleine Pausen, z. B. in der gemütlichen 
Park-Bahn, ein und auf der Rückfahrt nach Pinneberg war 
es auf so manchem Sitzplatz erstaunlich still … 

16.09.2025 – Herzapfelhof und Boßeln

Willkommen im Apfelparadies! Und damit ist nicht nur 
das Alte Land im Allgemeinen, sondern vor allem der 
Herzapfelhof gemeint. Eine Fahrt im „Apfelexpress“ – 
große Apfelkisten, von einem Trecker gezogen – pfund-
weise Wissen rund um Apfelanbau und -sorten und viele 
Tonnen von Äpfeln, die während der Erntewoche über 
Sortierbänder laufen … Kaum ein Moment, bei dem ein-
mal kein rotbackiger Elstar oder Jonagold zu sehen war. 
Und zu schmecken, denn zur deftigen Erbsensuppe gab es 
Apfelsaft und -dessert. Unseren Plan, in mehreren Teams 
und ausgestattet mit Bollerwagen zum Boßeln über die 
nahegelegenen Obstplantagen zu ziehen, wurde leider 
vom Wetter durchkreuzt: Die Boßelkugel zu rollen und da-
bei eine möglichst lange Strecke zurückzulegen, war bei 
Wind und Regen eine echte Herausforderung. Das Pick-
nick unterm schützenden Scheunendach mit warmem 
Apfelpunsch, köstlichem Apfelbrot und Co. machte da viel 
mehr, nein: riesigen Spaß!

… und im 2. Halbjahr 2026 geht's

am Mittwoch, 09.09.2026 zu den Klängen von ABBA 
in die Elbphilharmonie
am Donnerstag, 26.11.2026  auf den Weihnachtsmarkt 
nach Lübeck

Anmeldungen bei Frau Jeromin  
unter (0 15 78) 339 97 01 oder unter  
d.jeromin@neue-gewoge.de.
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Die sozialen Medien sind inzwischen 
fester Bestandteil des Alltags – für 
Unternehmen gilt es, Schritt zu halten. 
Gerade junge Menschen erreicht man 
anders als vorherige Generationen. 
Der wesentliche Vorteil der Social-
Media-Kanäle liegt in ihrer Aktualität. 
So können wir bei Instagram  – kurz 
und knackig – tagesaktueller berich-
ten als auf unserer Homepage.

Aktuell haben wir (Stand: April 2026) 
289 Follower bei Instagram, 259 bei 
facebook. Über die Resonanz auf 
unseren Instagram-Adventskalender 
haben wir uns besonders gefreut: 
Vom 01.12. bis 24.12. wurden täglich 
Preise verlost, viele Follower sind 
unserem Kanal auch über die Aktion 
hinaus treu. Für 2026 ist der Aufbau 
einer Präsenz beim berufsorientier-
ten Netzwerk LinkedIn geplant, wo 
wir vor allem potenzielle Mitarbeiter 
ansprechen und die Neue GeWoGe 
als Arbeitgeber in den Fokus rücken 
wollen.

Verantwortlich für unsere Instagram- 
und facebook-Beiträge ist Celina 
Kumnick. Sie brachte schon als Azubi 

bei der Neue GeWoGe ihre Ideen ein 
und kümmert sich nun als unsere 
„Social-Media-Person“ statt um Miet-
verträge und Besichtigungen um 
Content und Hashtags.

Ganz wichtig: facebook und Insta-
gram sind Ergänzung, kein Ersatz. Sie 
dienen als Informationskanäle, nicht 
als Plattform zur Kommunikation mit 
unseren Mietern. „Verirrt“ sich doch 
einmal eine Anfrage hierher, wird 

sie an den zuständigen Mitarbeiter 
weitergeleitet. Wir bleiben mit Ihnen 
über die bekannten Wege in Kontakt: 
Telefon, E-Mail, bei technischen Pro-
blemen über das Schadensformular 
auf der Homepage und persönlich in 
der Geschäftsstelle. Und wir informie-
ren Sie weiterhin per Aushang und 
auf Wunsch per E-Mail über Termine. 
Lassen Sie uns deshalb unbedingt 
wissen, wenn sich Ihre E-Mail-Adres-
se oder Telefonnummer ändert!

Social Media: 
Wir „wohnen“ auch bei 
Instagram und facebook!
Am 03.09.2025 ging auf Instagram der erste Post der Neue GeWoGe on-
line. Seitdem veröffentlichen wir hier und bei facebook regelmäßig Infos, 
Termine, Berichte über Veranstaltungen und auch mal ein Video zum 
Schmunzeln. Vorbeischauen lohnt sich!

Folgen Sie uns 
auf Facebook 

 
 
 

 
 
Folgen Sie uns 
auf Instagram

https://www.facebook.com/share/1BBA166uxw/?mibextid=wwXIfr
https://www.instagram.com/neuegewoge?igsh=bmF6eGR2cWFjeXZh
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Gut vorbereitet auf 
„Zukunft Glasfaser“
Glasfaser als modernes digitales Übertragungsmedium hält auch im Be-
stand der Neue GeWoGe Einzug. An der Bereitstellung der technischen 
Ausstattung und am Prozedere des Anschlusses sind unterschiedliche 
Unternehmen und Partner beteiligt.

Im Zuge der Gesetzesänderung für 
die TV-Versorgung im Jahr 2024 (wir 
berichteten im Jahrbuch 2023/24) 
wurden Versorgungsvereinbarungen 
zwischen der Neue GeWoGe und 
pinnau.com bzw. Vodafone geschlos-
sen. Die Telekommunikationsanbieter 
sind in unseren Wohnanlagen unter-
schiedlich verantwortlich und aktiv.

Wohnanlagen in Pinneberg

In Pinneberg stattet seit 2024 pinnau.
com unseren Bestand mit Glasfaser 
aus. In der Saarlandstraße, Richard-
Köhn-Straße sowie im Bodderbarg 
ist der Anschluss bereits weitgehend 
fertiggestellt. In der Leuschnerstraße 
sind die Arbeiten im Außenbereich 
abgeschlossen, die nächsten Arbeiten 
sind in der Dr.-Carl-Goerdeler-Straße 
geplant. Der Dienstleister pinnau.
com bietet hier das „Komplettpaket“: 
Er stattet die Gebäude mit Glasfaser 
bis in die Wohnungen aus, schließt 
sie an das öffentliche Glasfasernetz 
an und bietet den Bewohnern Produk-
te zu attraktiven Konditionen. So kön-
nen die Vorteile von Glasfaser – z. B. 
Highspeed-Internet und eine größere 
Stabilität bei der Datenübertragung – 
direkt genutzt werden. Ansprechpart-
ner für alle Fragen und Informationen 
zu den Produkten ist pinnau.com.

… und darüber hinaus

Außerhalb von Pinneberg stattet 
Vodafone die Gebäude mit passi-
ver Glasfaser aus. Alle Installationen 
werden bis in die Wohnungen hinein 
für einen Anschluss ans öffentliche 
Netz vorbereitet, die finale Anbin-
dung erfolgt jedoch noch nicht. Weil 
Vodafone hier aktuell noch keine 
Vertragsprodukte über das Koaxial-
netz hinaus anbietet, wenden sich 
Mieter, die Glasfaser nutzen möch-
ten, an einen anderen Anbieter ihrer 
Wahl. Dieser entscheidet, ob er das 
Gebäude – auf seine Kosten – an das 
Netz an- und entsprechende Verträge 
mit den Bewohnern abschließt. Ganz 
wichtig: Wir als Neue GeWoGe haben 
mit diesen Anschlüssen nichts zu tun, 
Ansprechpartner sind die Telekommu-
nikationsanbieter.

Gesetzlich ist festgelegt: Die von 
Vodafone geschaffene Infrastruktur 
im Gebäude darf bzw. muss auch von 
anderen Anbietern genutzt werden. 
Damit ist eine freie Vertragspartner-
wahl möglich und der gewählte Ver-
sorger wendet sich dann an Vodafone. 
Falsch ist, dass ein anderer Anbieter 
noch einmal umfassende anschluss-
vorbereitende Arbeiten im Gebäude 
durchführen muss. Hier gibt es leider 
immer noch Falschaussagen bzw. 
Missverständnisse, die Sie in einem 
solchen Fall bitte direkt mit dem ent-
sprechenden Telekommunikationsan
bieter klären.

Wir stehen in gutem Austausch mit 
unseren Kooperationspartnern. Die 
Installationen in den Wohnungen 
werden so geplant, dass möglichst 
wenig verändert werden muss. Alle 
Maßnahmen werden rechtzeitig an-
gekündigt, und drei Monate vor Be-
ginn erhalten die Bewohner Informa-
tionen zu Terminen und zum Ablauf 
der Arbeiten.

Vielen Dank an unsere Mieter für 
ihre Geduld und Kooperationsbereit-
schaft!

www.pinnau.com

www.Bewohnerplus.de
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Von Flensburg bis Konstanz, von Düsseldorf bis 
Dresden, außerdem Zürich und Luzern: 30 Woh-
nungsbaugenossenschaften aus 35 Städten in 
Deutschland und der Schweiz haben sich zum 
GäWoRing e. V. zusammengeschlossen. Sie 
bieten voll möblierte Wohnungen für Kurzbe-
suche, Städtetouren oder Urlaubsreisen. Die 
Übernachtungspreise sind deutlich günstiger 
als ein Hotelzimmer oder eine klassische Ferien-
wohnung – ein besonderer Service, exklusiv für 
Mitglieder der Genossenschaften. Seit Anfang 
2026 ist auch die Neue GeWoGe Teil dieser Ko-
operation von Wohnungsbaugenossenschaften 
und -vereinen.

Im Onlineportal www.gaeworing.de finden Sie 
Inspiration zu den Reisezielen sowie alle Infor-

mationen zu Lage, Ausstattung und Preisen der 
einzelnen Gästewohnungen: Einfach Wunsch-
ziel und Reisezeitraum auswählen, Verfügbar-
keit prüfen und buchen!

Unternehmungslustige, die Pinneberg und die 
schöne Umgebung erkunden wollen, sind herz-
lich in unserer Gästewohnung im Quellental 
willkommen: Modern und hochwertig einge-
richtet ist auf 77 m2 Platz für bis zu fünf Perso-
nen. Ideal, wenn Sie Besuch von der Familie 
oder von Freunden bekommen. Ganz wichtig: 
Planen Sie rechtzeitig! Die Belegung unserer 
Wohnung in der Generaloberst-Beck-Straße 
können Sie unter www.gaeworing.de einsehen. 
Ist Ihr Wunschtermin noch frei? Dann am besten 
direkt buchen.

Urlaub machen und sich 
wie zuhause fühlen: 
Gästewohnung buchen!
Einfach mal raus und auf Entdeckungsreise gehen – eine schöne Unter-
kunft für Ihre Tour finden Sie bei den Partnergenossenschaften des Portals 
GäWoRing, dem Gästewohnungsring.

4

1

2

3
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Der Gästwohnungs-Atlas:

… einfach zum nächsten Ausflugsziel 
durchblättern! Hier geht's zum Online-
Katalog:
 
 
 
 

1

2

3

4

https://www.gaeworing.de/flipbook/?f=/fileadmin/user_upload/broschuere/GaeWoRing_Broschuere_2025-komp.pdf
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Im Quartier sieht's gut 
aus – Quartiersmanage-
ment sei Dank!
Direkt vor Ort im Einsatz, im Hintergrund bestens organisiert: Die Ab
teilung Quartiersmanagement sorgt für ein ansprechendes Erscheinungs-
bild unserer Wohnanlagen – und damit für ein angenehmes Wohngefühl.

Die Zufriedenheit unserer Mieter und 
Mitglieder liegt uns sehr am Herzen. 
Grundlage dafür ist selbstverständ-
lich guter Wohnraum zu fairen Miet-
preisen. Aber sich zuhause wohlzu-
fühlen, fängt schon vor der eigenen 
Wohnungstür an und geht über die 
eigenen vier Wände hinaus: Ordent-
liche Hauseingänge und Treppen
häuser, saubere Außenanlagen, 
sichere und gut beleuchtete Wege – 
dem Einsatz unserer Abteilung 
Quartiersmanagement ist es zu ver
danken, dass wir stolz sein können 
auf das schöne Erscheinungsbild der 
Quartiere!

Das Team ist klar strukturiert: Drei 
Quartiersmanager sind an festen Ein-
satzorten im Bestand unterwegs und 
somit Hauptansprechpartner für die 
Nachbarschaft in den Wohnanlagen. 
Sie können kleine Mängel sofort be-

heben und sorgen für Sauberkeit 
in Kellern, auf Dachböden und den 
Müllplätzen. Unterstützt wird das Trio 
von einem weiteren Quartiersma-
nager, der – bestandsübergreifend  – 
als Multitalent vor allem für Kleinst
reparaturen zuständig ist. In der 
Geschäftsstelle kümmern sich zwei 
Mitarbeiter um Mieteranliegen. Sie 
nehmen Schadensmeldungen ent
gegen und koordinieren die Einsätze 
der Quartiersmanager, beauftragen 
und überwachen externe Dienst-
leister wie Handwerker, Gärtner und 
Reinigungsunternehmen. Alle Auf-
gaben rund um den Mieterwechsel 
inklusive Wohnungs(vor)abnahmen 
und die Bearbeitung von versiche-
rungsrelevanten Vorgängen liegen je-
weils in der Hand eines Kollegen. Und 
schließlich sind Abteilungsleiterin 
Annika Haß und ihre Stellvertreterin 
Ronja Lorenz Ansprechpartnerinnen 

für das gesamte Team, haben alle Vor-
gänge im Blick.

Innerhalb der Genossenschaft ist 
die Abteilung bestens vernetzt: Die 
Teams aus Quartiers- und Kunden-
management stehen in ständigem 
Austausch, regelmäßige Abstim-
mungsrunden halten alle Beteiligten 
auf dem Laufenden. Auch mit dem 
Objektmanagement besteht enger 
Kontakt. Das gemeinsame Ziel: ein 
Wohnungsbestand, der sich sehen 
lassen kann und eine Nachbarschaft, 
in der sich alle wohlfühlen. Ganz 
wichtig: Dazu brauchen wir auch Ihre 
Unterstützung – mit respektvollem 
Umgang und Verhalten, Eigenverant-
wortung für Sauberkeit und Ordnung 
sowie rechtzeitigen Hinweisen, damit 
wir bei Missständen Abhilfe schaffen 
können.

„Haben Sie kurz Zeit für mich?“
Saarlandstraße 58, Pinneberg – mit Mietern im Gespräch:

Bei seiner Tour wird Quartiersmanager Oliver Toepper von 
einer Mieterin angesprochen. Unsere Quartiersmanager 
sind telefonisch zu den Servicezeiten erreichbar (s. Seite 35), 
vor Ort aber selbstverständlich persönlich ansprechbar. Sie 
sorgen wann immer möglich für sofortige Abhilfe oder leiten 
das Anliegen weiter. Gerade für unsere älteren Mieter ist der 
direkte Kontakt mit bekannten Gesichtern wichtig. Auch das 
macht Genossenschaft aus!
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… Licht an, bitte!
Lindenstraße 58 in Wedel – kleine Reparaturen schnell 
erledigt:

Über das Schadensformular wurde eine defekte Leuchte im 
Keller gemeldet, Jan-Hendrik Wulff sorgt umgehend für Ersatz.

Was ist für wen zu tun?
Rübekamp 2 in Pinneberg – Koordinierung anstehender 
Arbeiten:

Über das Schadensformular und per E-Mail werden Mängel 
gemeldet, Kay Wübbenhorst generiert Aufträge für Kollegen 
oder externe Dienstleister. Rückfragen bei Mietern, 
Gespräche mit zuständigen Handwerkern und mit der 
Abteilung Kleininstandhaltung werden aus der Neue GeWoGe 
Geschäftsstelle koordiniert.

Keine Chance für Stolperfallen
Lindenstraße 62a in Wedel – Sicherheit in der Wohnanlage:

André Löding befestigt gelockerte Gehwegplatten und kommt 
damit unserer Verkehrssicherheitspflicht nach. Als gelernter 
Tischler ist der Allrounder in den Quartieren im Einsatz, wo 
Mängel nicht durch einen kurzen Handgriff eines Kollegen 
behoben werden können.

Alles bereit für „willkommen bei der 
Neue GeWoGe“
Leuschnerstraße 8 in Pinneberg – Vorbereitungen für 
einen Mieterwechsel:

Mit dem Tablet dokumentiert Kai Uwe Bendt eine 
Wohnungsabnahme. Dazu gehört z. B. die Aufnahme des 
Zählerstandes und die Prüfung der Gasetagenheizung. 
Eventuelle Schäden werden festgehalten und notwendige 
Reparaturarbeiten anschließend in Auftrag gegeben.

Sieht richtig gut aus!
Leuschnerstraße 2 in Pinneberg –  

ordentliche Beschilderung:

Für ein harmonisches Erscheinungsbild auch an der Haustür 
bringt Stefan Weber ein passendes Namensschild am 

Klingeltableau an.
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Wir wünschen Ihnen einen 
schönen Sommer und 
freuen uns, Sie auf der Mit-
gliederversammlung oder 
einer unserer zahlreichen 
Veranstaltungen zu sehen!



35

Neue GeWoGe Wohnungsbaugenossenschaft eG

Rübekamp 2 | 25421 Pinneberg
Tel. (0 41 01) 59 45-0 | Fax (0 41 01) 59 45-61

service@neue-gewoge.de | www.neue-gewoge.de

Wir sind persönlich für Sie da! 
... in unserer Geschäftsstelle

... am Telefon
Montag, Dienstag 09.00	–	12.00	Uhr 09.00	–	12.00	Uhr

Mittwoch
geschlossen

geschlossen

Donnerstag 09.00	–	12.00	Uhr 14.00	–	17.00	Uhr
09.00	–	12.00	Uhr 14.00	–	17.00	Uhr

Freitag

geschlossen 09.00	–	12.00	Uhr

 
Technischer Notdienst außerhalb dieser Zeiten:  

01805-594500

mailto:service%40neue-gewoge.de?subject=
http://www.neue-gewoge.de
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   www.neue-gewoge.de

https://www.facebook.com/share/1BBA166uxw/?mibextid=wwXIfr
https://www.instagram.com/neuegewoge?igsh=bmF6eGR2cWFjeXZh
http://www.neue-gewoge.de

